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Das Problem der Heıilıgkeit In unserer Zeıt
Die Romane Anne Tylers und Ann Patchetts

Dıie Lebensbedingungen des Miıttelstands scheinen sıch 1ın den etzten Jahrzehnten
ın den Vereinigten Staaten zunehmend verschlechtert haben Arbeıtslosigkeıt,
Ehescheidungen, Schwangerschaft der Jugendlıchen, Abtreibung, Drogensucht,
Selbstmord, Gewaltverbrechen un Obdachlosigkeıt, LLUT einıge bel]l nNneN-

NCN, storen un bedrohen das täglıche Leben vieler Amerıikaner.
In verschıedenen Schattierungen un Abstufungen spiegelt sıch diese Lage 1ın

den zwöltf Romanen Anne Tylers (geboren 1941 un 1m Erstlingswerk Ann Pat-
chetts (geboren wıder. Gegenüber der strahlenden, VO allen angestrebten
Welt der Reichen un: Mächtigen, mıt der sıch och Scott Fıtzgerald (gestorben
1940 auseinandersetzte, beschreıiben diese Autorinnen dıe Geschicke der wen1g
VO Glück bedachten Menschen, dıe 1mM STAUCHIL Alltag dahınleben un: in „stiller
Verzweiflung“ oft nıcht eın och A4US wI1ssen. Die meısten VO ıhnen haben Sınn
un: Rıchtung verloren un: geben dem harten Wort „loser“, MmMı1t dem das amer1-
kanısche Englisch die „Verlierer“ 1m Lebenskampf benennt, eıne weıtere Bedeu-
tung

Di1e Welt als Rätsel und AaSsSt

Schon 1ın AI Mornıing ver Comes“ 1964 Tylers erstem Koman, erscheıint die
Zukuntt des Helden traglıch. Ben Joe unterbricht se1ın Jurastudium 1n New YOrK,

1ın seıner Famaiulıie 1n North Carolına ach dem Rechten sehen. Seine Schwe-
Ster Joanne hat ach sıebenjährıger Ehe ıhren Mannn verlassen. Ben 111 verhindern,
da{fß sıch 1er das Schicksal seıner Eltern wıederholt, das durch den FEhebruch des
Vaters die Famılıe jahrelang beunruhigt und bedrückt hat AA scheint sıch
alles Z Besten wenden, als Joanne VO ıhrem Mann zurückgeholt wırd, 1aber
Ben IST zutiefst verunsıchert. Er sucht be] seıner Freundın Shelley Irost und
schlägt ıhr VOT, ıhn ach New ork begleiten, OTrTt heıiraten. ber auf der
Reıse übertallen ıhn CGS Sorgen: Vielleicht würde Shelley „ aAMnl Ende werden
w1e = unfähig, das, W as geschıeht und das, W das vorbeı 1St, begreıfen; welche
Zukunfrt Wr Je gew1l5?“

Eın och aussıichtsloseres Schicksal scheınt vV1e Decker, der Heldin in »A Slıp-
pıng-Down He bestimmt se1n. Dıieses unscheıinbare Mädchen verliebht
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sıch iın den Rocksinger „Drumstick“ aseYy, dessen Namen S1e aut ıhrer Stırn e1IN-
rıtzt, Aufmerksamkeıt aut sıch lenken. Der obdachlose Musıker beachtet S1e
zunächst kaum, heıiratet s1e aber schließlich. Nach dem plötzlichen 'Tod ıhres
Vaters verlä{fßt V1Ee dıe schäbıge Teerpappenbude, 1n der S1Ee bısher
hausten, und zıeht 1n das leerstehende elterliche Haus. ber asey bleibt zurück.
Bel eiınem unangemeldeten Besuch der Hüuütte CrTappt S1Ee ıhn beım Ehebruch MI1t
eıner ıhrer Freundınnen. Trotzdem bıttet S$1e ıhn, mı1t ıhr kommen, enn S1e
AT LEl eın ınd VO ıhm Als sıch auch jetzt och weıgert, leugnet S1€, seınen
Namen auf ıhre Stirn geschrieben haben, ennn S1e sieht e1n, da{ß T: „nıcht eın
einNZ1geES Mal hat, W as S1e VO ıhm erwartete“. Sıe trennt sıch VO ıhm tür 1 -
INCTI, un nıemand ann CASEY 1U erklären, se1ın Name 1ın Spiegelschrift
auf Evıes Stirn steht. Seıin Leben, scheint CD „eleitet: och schneller „nach
ten  D als das seıner verlassenen Frau, dıe ıh einmal hebte.

Verwickelt un aussıchtslos 1ST auch das Leben Jeremy Paulıngs 1ın „Celestıial
Navıgatıon“ )S der W1e „eıne Wegschnecke“ aussıeht un: vegetieren
scheınt. Nach dem Tod seıner Multter wohnt vieler Untermuieter ohne
menschlichen Kontakt 1n ıhrem alten Haus 1n Baltımore. Jeremy 1St Künstler und
arbeıtet Tag un Nacht eıgenartıgen Skulpturen un: aus allerleı Materı1al—
mengeklebten Bıldern. Seın eintönıges Leben nımmt eıne un:  GE Wendung,
als eıne Junge Trau mMı1t ıhrer kleinen Tochter be] ıhm eın Zimmer mietet. Mary hat
ıhren Mannn Guy verlassen, John, ıhrem Geliebten, ach Baltımore tolgen.
S1e bleibt hılflos 1n Jeremys Haus zurück, als John sıch M1t seıner AAal aussöhnt
un S1e hne Miırttel sıtzenläfst. Jeremy verliebt sıch 1ın s1€e, und S1e nımmt seınen
Heıratsantrag d} obwohl S1e och nıcht VO  w} ıhrem Mann geschieden 1ST Die be1-
den leben WwW1€e eın glückliches Ehepaar un: haben sechs Kınder. YST als Mary ach
vielen Jahren erfährt, da{fß ıhre Ehe geschieden 1St un Je dringend die
1U möglıche amtlıche Berichtigung ıhres Verhältnıisses bıttet, zerbricht die Idylle.
Jeremy 1St wıeder langsam un unbeweglıch w1e die Schnecke, mi1t der CT verglı-
chen wiıird Mıt ıhrer Geduld Ende verläfßt ıhn Mary, selbst für ıhre Kın-
der un annn selbst annn nıcht ıhm zurücktfinden, als sıch eıne letzte Gelegen-
eıt AZ11 baetet. Jeremys Leben verläuft VO 1U 1m Sand Nur eıne alte
Mıeterın kümmert sıch manchmal ıh Dıie „astronomische Navıgatıon“ des
schönen Tıtels hat seın Leben Ende eiınem Unglücksstern zugeführt.

asSst alle Gestalten Anne Tylers leiden der VO  a} Walker ercy oft be-
schrıebenen „Alltäglıchkeit”. organ 1n „Morgan’s Passıng“ 1980) jedoch CMD-
findet ıhre ARQT besonders schwer. Er versucht durch ımmer( Verkleidungen,
Berufte un andere Rollen die Langweıle des täglıchen Lebens überwinden. Be1
diesen Unternehmungen wırd seıner a untreu und hat eın ınd M1t seıner
1e] jJüngeren Geliebten Emily, deren Mann eon S1Ee verlassen hat Am Ende
scheıint (T glücklich MI1t Emıily leben un als Puppenspieler die Rolle Leons, der
MI1t dieser Kunst seıne Famaıuılıe unterhuielt, weiterzuspielen.
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Wiährend Jeremy durch die Schöpfungen 1in seiınem Atelier Nnu  a für kurze eıt die
Wıirklichkeit aufhellen kann, sieht organ „alles hell und schön und reich

Möglichkeiten“. Miıt Emily scheıint (: eıne Zukunft 1n der Ilusıon des Theaters
glauben. Diese Überwindung des täglıchen Flends durch dıe selbstgeschaffene

Sphäre der Kunst 1ST einmalıg 1ın der Welt Tylers. In ıhren übrıgen Werken sucht S1e
ach anderen Lösungen.

Atlasgestalten
Wıe Artlas 1ın der griechıschen Mythologıe ohne Hoffnung auf Erlösung den Hım-
mel und die Erde auf seınen Schultern stutzt, s1e VOTr dem Eıinsturz bewah-
reCN, tühlen sıch die Hauptgestalten 1n den folgenden Romanen ohne metaphysı-
sche oder relig1öse Begründung a verpflichtet, die AST der Welt auf sıch
nehmen, dadurch das LOSs ıhrer Mıtmenschen erträglicher machen.

El:zabeth Abbot 1St 1mM Wortsiınn die Protagonistıin den verwırrten und
verırrten Menschen des Romans „TIhe Clock Wınder“ (1972) Auft ıhrer planlosen
Suche ach Arbeıt kommt S1e VO Nord Carolina ach Baltımore, S1e VO au
Emerson, eiıner Wırtwe, die alleın 1ın ihrem großen Einfamıilıenhaus wohnt, als Hel-
terın un: Begleıterin angestellt wırd ral FEmerson fühlt sıch VO ıhren sıeben
Kındern, dıe ab un auftauchen und wıeder verschwıinden, vernachlässıgt und
verlassen. Um mehr stutzt S1e sıch auf Eliızaberth. och wiırd dieses Verhältnis
Jäh unterbrochen, als ıhr Sohn Timothy, der Medizın studıert, in Gegenwart Elıza-
beths, ohne da{ß diese CS verhindern kann, Selbstmord begeht. Diese Tragödıe
treıbt dıe 1U Dreiundzwanzıgjährige 1Ns Elternhaus zurück. Ihr Vater, eın hoch-
angesehener Baptistenprediger, hofft, da{ß S1Ee 1U endlıch eın geordnetes Leben be-
sinnen wırd och enttäuscht S1e ıhn, weıl S1e den christliıchen Glauben MIt der
Verpflichtung Z „Wıedergeburt“ 1m besten Fall tür „einen Gedanken“ hält,
dem S1e sıch nıcht bekennen annn Als S1e ach einıger elt erfährt, da{fß Tau mer-
5( eınen Schlaganfall erlitten hat, tährt S1e wiıeder ach Baltımore, S1e pfle-
gCn Der psychopathische Andrew, eıner der Emersonsöhne, der S1Ee schon länger
iın seınen Brieten bedroht hat, verwundet S1e mMI1t eiınem Pistolenschußfß. Trotzdem
bleibt S1e 1ın dem Haus, heıratet Matthew, eınen anderen Sohn, und 1STt dıe ruhende
Mıtte iın der Welrt der vielgeplagten Emersons. hne da{ß eıne Wandlung 1ın ıhrer
Eınstellung zZzu Chrıstentum angedeutet wiırd, sehen WIr S$1e zuletzt, ıhr Jüngstes
ınd nährend, „triedlich mMı1t aufgeknöpfter Bluse dasıtzen, Ww1e€e eıne breıte, golden-
de Madonna“.

In „Searching tor Caleb“ versucht Justine Peck der erdrückenden Welt
ihrer Verwandten entfliehen. Sıe 1ST MmMI1t ıhrem Vetter Duncan verheıratet, der
ebenftalls die Konventıon der 1ın Baltımore residıerenden Pecks brechen VT -

sucht. Beıide haben ungewöhnlıche Beschäftigungen. Sıe legt Karten als Wahrsage-
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rnn, zuüchtet Ziegen, handelt mMiı1t Antıquıitäten un! reparıert alle möglıchen
Maschıinen. Ihre Tochter Meg sehnt sıch ach Ordnung un! heiratet MIt achtzehn
Jahren eınen nervosen Prediger, der be] seıner Wunderheıilungen verbringenden
Mutltter wohnt. Justine betreut schon se1it langem ıhren Grofßvater Danıel. Sıe
macht lange Reıisen mı1t ıhm, 19888 seınen se1mt sechzıg Jahren verschollenen Bruder
Caleb tinden. Dıie Suche 1ST vergebens, bıs die Famıulıie Peck eınen Detektiv
stellt, der in kurzer eıt Caleb 1n eiınem Altersheim iın New Orleans entdeckt.
Danıel stirbt aber, ohne seınen Bruder wıederzusehen. Justine 1U tür Caleb,
der aber bald wıeder verschwindet. Am Ende $indet das AT ıhren Neıgungen SC-
mäfß Arbeit in eiınem Zırkus, dessen Besıitzer sıch schon seıit Jahren auf Justines
Wahrsagekunst un:! Duncans technısche Fähigkeiten verlassen hat

Wıe 1n „Celestial Navıgatıon“ un: 1ın „Morgan’s Passıng“ scheint auch j1er die
Ilusion der Kunst der daran grenzender Beschäftigungen die Möglıchkeıit der Be-
Ireiıung A4us dem Alltag versprechen. och zeıgt der Roman Z7we]l weıtere
Aspekte, die Justines Handlungsweıise erklären. Nach dem trühen Tod ıhres Vaters
hat ıhre Multter Selbstmord begangen. Da S1e ıhre Eltern verlassen hat, erd Justine
VO ähmenden Schuldgefühlen bedrückt, die S1Ee erStE überwınden kann, als S1e eıne
Kartenlegerın aufsucht, die s$1e ach einıgen Sıtzungen 1ın ıhre Kunst einweıht. Ö1e
arnnn 11U auf ıhre Weıse ıhren Mıtmenschen helten, dıe sıch 1n ıhren Nöten S1Ee
wenden. Mıt teinem Eıntühlungsvermögen o1bt S1e ıhnen Rat un rOstet
un ermutıigt S1e Ihrer eigenen Tochter, die sıch 1ın ıhrer Ehe schon bald VO „Ver-
rückten“ umgeben sıeht, rat S1€, ıhren Mann nıcht verlassen: „Nımm d} W as

auch ımmer aut dıch zukommt, erdulde CS pafßs dich an'cc Justine selbst bemüht
sıch, ach diesem Grundsatz leben

Charlotte, dıe Heldin 1n „Earthly Possessions“ (41977); ann sıch zunächst eben-
talls nıcht in die ıhr vorgezeichnete Rolle schicken. S1e versucht ıhrer FEhe mı1t Saul

entkommen. Als S1Ee Bankschalter steht, eld tür ıhre Flucht abzuheben,
WITF:! d S1e VO Jake, der gerade dıe Bank beraubt hat; als Geisel mıtgenommen. Sar
nächst Fußßß, annn mı1t dem Bus, schließlich M1t eınem gestohlenen Auto eEeNL-

kommen die beiden ach Florıda, Jake Hıiılte VO eınem Freund CeTWAarter Als
dieser Versuch mifßlingt, o1bt Charlotte ıhm ıhr eigenes eld un entkommt MIt
knapper Not dem Mit eıner Schußwaftfe bewatfneten Räuber. In Rückblicken C1-

tahren WITr, da{fß s$1e eıne Tochter, Selınde, un eınen Adoptivsohn 1a eNs Jıggs hat
Immer wiıieder hat S1e versucht, Aaus Clarıon, ıhrem den Geburtsort, enttliehen,
da s1e das Leben MIt Saul,; der als eiıfrıger Baptıstenprediger amtıert, 'Tod lang-
weılt. Ihr Haus 1St MIt Sauls wen12 erfolgreichen re1l Brüdern und anderen
Obdachlosen getfüllt. Für alle mu{ S1e SOTSCH, nachdem S1e schon ıhre wen12g lıe-
benswerte Mutltter bıs ıhrem 'Tod gepilegt hat Ihre Flucht 1ST der Aus-
bruchsversuch aus eıner S1e überfordernden Sıtuatıion. S1e erscheıint aber nıcht als
letzte Lösung, sondern eher als eıne Krıse, dıe S1Ee reinıgt un auf eınen Weg
weiIlst. Denn ach ıhrer Rückkehr ertragt Charlotte geduldıg dıe täglıche AST des

497



Das Problem der Heıilıgkeit In UNSET! Zeıt

Famılienlebens. S1e versucht, ıhren Mann verstehen: WwWenn GT seıiıner Aufgabe
zweıtelt und sıch rag ob „dIN Ende alles recht seın Witds., beruhigt un ermutıgt
S1e ıh

D1e „iırdıschen Güter“ des Titels, ach denen S1e verzweıtelt suchte, haben s1e
offenbar enttäuscht. Wır wıssen nıcht, W asSs sS1e glaubt der hofft ber 65 sıeht
AauUs, als ob S1e geduldıg 1n der Sorge ıhre Famılie „DIS ans Ende beharren wırd“.

In „Dınner AT the Homesıck KRestaurant“, eınem spateren Roman LOS2) be-
SCENCH WIr wıeder den Plagen un Nöoten, die ın den früheren Werken beschrieben
werden. Auft ıhrem Totenbett überdenkt Pear|l Tull ıhr Leben Ihre drei Kınder,
Cody, 7A8} un: Jenny, hat S1e alleıin autfziehen mussen, nachdem Beck, ıhr Mann,
S1Ee 1944 verlassen hat Ofrt hat S1Ee die Geduld MmMi1t iıhnen verloren und S1e brutal be-
handelt. Cody, der Älteste, WAar ımmer ro un: gemeın, besonders gegenüber S@e1-
e Bruder, auf den eitersüchtig 1St Als der schüchterne Y schließlich eıne
Freundın ındet, SPAaANNT Cody S1e ıhm An un!: heiratet S$1e 7Ga 1ST zutiefst erschüt-
tELD; bleibt aber, seıner Natur gemälßs, DaSSıV und rächt sıch nıcht seiınem Bruder.
ennYy hat ebenfalls eın unruhıges Leben Als Studentin heıiratet STEe eınen gen1alen
Kommilıtonen, dann eınen Künstler, VO dem S1e eın ınd hat, un schliefßlich e1-
LC1IN kınderreıichen, gutmütıgen Mann, der VO seıner Tau geschıeden IST. Wäiährend
dieser FEhe schliefßt S1e endlıch ıhr Medizınstudium ab un wırd Kınderärztin. Ob-
ohl die Lebenswege der drei Kınder auf eıne dunkle un chaotische Welt deuten,
1STt das Buch nıcht hne Hoffnung. Ara hat eıne (zaststätte geerbt, dıe „Restau-
Lanı eimweh“ NtT. Immer wıeder versucht C seıne Eltern und Geschwister
OFT versammeln, Frieden ıhnen stiften. Seıine Versuche haben
nıg Erfolg. ber GT scheint den „Sanftmütigen“ un „Friediertigen“ gehören,
dıe dıe Bergpredigt selıgpreıst.

uch Jenny überwındet die negatıven Seıiten ıhrer Famaıuılıie un ıhrer eigenen
Veranlagung, WenNnn S1e sıch geduldig und lebevoll die vielen Kınder ıhres Man-
1165 kümmert, un als gewıssenhafte Arztin dıe vielen Patıenten ıhrer Praxıs be-

Beide Geschwister fügen sıch dem rätselhatten Heimweh ach eıner besseren
Welt, das der Tıtel andeutet: „Das Graue der Dınge, das Halbrechte un Halbtfal-
sche der Dınge, dıe Verstrickung un Miıschung und Unvollkommenheıt“ UMSGTGT

Welt versuchen s$1e m1t Geduld un: Liebe überwinden.
Mırt „Breathing Lessons“ 1988)? scheıint dıe Dıiıchterin den hemenkreıs der

Atlasgestalten abzuschließen. Maggıe un Ira Moran, die selmt achtundzwanzıg Jah-
ren verheiratet sınd, tühren beıde „eıne Art Übungsleben mıt dem I1la  = 6S sıch
eısten annn herumzuspielen“, da A aussıeht, als ob ıhnen och weıtere Lebens-
möglıchkeıiten geboten werden. Sıe verbringen ıhre elt 1mM Dienst anderer Men-
schen. Maggıe arbeıtet als geringbezahlte Hıltskraft 1n eınem Altersheim, obwohl
S1e hätte studıeren können. Ira hat die Gelegenheıt verpaßit, AÄArzt werden,
ach dem frühen Tod der Multter für seıne beiden geistesgestörten Schwestern und
den hypochondrischen Vater SOTSCH. ber CT fragt sıch Oit: ob nıcht seın
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Leben „verschwendet“ hat Das AAr hat 7wel Kınder, Jesse und Daısy. Jesse hat
als SıebzehnJjähriger seıne Freundın Fıona geheıiratet, die VO ıhm eın ınd 1-

tete Maggıe hat s1e aut Wunsch ıhres Sohnes VOT der Abtreibungsklinık abgefan-
gCHh un überredet, ıhr ınd auszutragen. Als dıe FEhe der Jungen Leute allem
geschieden wiırd, tühlt S$1e sıch verantwortlich tür ıhre Enkelın Leroy. Immer wI1e-
der versucht s1€, dıe Eltern versöhnen.

ST ach sıeben Jahren, ach eınem weıteren gescheıterten Versuch, erkennt s1€,
da{fß alles vergebens 1STt Ihr Leben bıldet eınen Kreıs. ESs wıederholte sıch ımmer
wieder und WaTlr Sanz hne Hotfnung.“ Der „Atemunterricht“, durch den s$1e Fıona
aut die Geburt vorzubereıten versuchte, scheint dıe Sınnlosigkeıit aller Bemühun-
4=0! versinnbildlıchen, die CT anderer übernehmen. Jeder „mufß selbst W1S-
SCI1, W1e 111all atmet“. Keıiner ann dem anderen dabe] helten. Maggıe scheıint ıhr
Leben 1n nutzlosen Bemühungen dıeser Art vertan haben Nur die Möglıchkeıt,
mıiıt ıhrem Mann ıhre TochterZ Studienbeginn 1n eıne terne Stadt fahren, oıbt
ıhr Ende Hoffnung. Vielleicht annn sS1e unmıttelbar 1im engsten Famılien-
kreıs Gutes en  =)

Heılıgkeıit als möglıche Lösung

Die Aussage der bısher besprochenen Romane deutet darauf, da{ß die Neubesın-
NUung un Wendung ZUu Guten fast eın zufälliges Geschehen SE dessen Wırkung
autf die Helden un ıhre Umwelt 7weıtelhaft bleibt oder völlig sınnlos 1St Jle (je-
stalten wenden sıch bewulfst VO kırchlich festgelegten Dogmen, Geboten und
Rıten 1b Miıt Charlotte iın „Earthly Possessions“ könnten S1e alle Ach habe
keine Kırche, bın iın keiner Weıse relıg105.“ S1e verrichten ıhre Werke hne
übernatürliche Beweggründe. Um überraschender 1ST darum, da Tyler 1ın
Te1 weıteren Romanen die Nächstenliebe MI1t christlichen otıven begründen
versucht.

Joan Pıke 1n „The Tın Can Iree  D 1965) gerat als Außenstehende 1n die verwık-
kelte Famıliıensituation der Famaılie ıhres Onkels un der Brüder Green, James und
Ansel, die 1ın demselben Häuserkomplex wohnen. Sıe möchte James heıraten,
doch schreckt s1e davor zurück, da S1e halal auch für seınen trunksüchtıigen, O-

tischen Bruder Ansel SOTrgCNh müfte. Weıl ıhr dıe age aussichtslos se1ın scheınt,
entschlie{fßt S1e sıch, ıhren Eltern zurückzureısen. och der Gedanke, 1U auch
ıhren kleinen Neffen Sımon verlassen, der ach dem tödlichen Untall seıner
sechsjährıgen Schwester VO seıner tief deprimıerten Multter vernachlässıgt wiırd, 1St
ıhr unerträglıch: „Sıe glaubt, da{fß das VO  } all den schlechten Dıngen, dıe S1e Je
hat, ohl die einz1ıge wirkliche Süunde ISt.  C S1e tährt mıiıt dem nächsten Bus 7zurück
un gerat mıtten 1ın eın Familiıenproblem, das S1e lösen kann, ındem Ss1e Sımon zeıgt,
W1€ sehr ıh seıne Multter allem hebt Das Gruppenbild, das Joan Ende
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macht, scheıint anzudeuten, W1€e ıhr weıteres Leben verlaufen wırd Sıe wırd be1 ıh-
ren Verwandten un Freunden bleiben, ıhnen helten und dıenen, nıcht, weıl „]e
mand N VO ıhr verlangt“, sondern weıl S1€e er selbst 111 un!: ıhre Lebensaufgabe
darın sıeht. Die Abwendung VO der Sünde hat S1e aut den Weg des Heıls geführt.

Diıieser Weg scheint Macon Leary 1n „The Accıdental Tourıst“ 1985) zunächst
völlıg verborgen se1n. Seıine Ehe MI1t Sarah zerbricht, nachdem se1ın zwöltjahrı-
SCI Sohn Ethan be] eınem Raubübertall erschossen wurde. Dem vereinsamten
Macon verbleıibt 1L1UTr seın schlechttramıerter Hund, den GE jeden Tag ausführt. Be1l
diıeser Gelegenheıt trıfft die Hundetraıinerıin Muriel. ach einıgen Wochen leben
die beiden un Macon bemüht sıch ıhren kränklichen Sohn Alexan-
der Als Sarah wieder ıhm zurückkehren will, steht VOT eıner schweren Ent-
scheidung. In seınem Alter 1St jede W.ahl MmMI1t eiınem Verlust verbunden, den 88P38|

nıcht mehr gutmachen annn In Parıs, wohiın ıhm Muriel un Sarah tolgen, eNtTt-

schließt CT sıch, MmMI1t Muriel weıterzuleben, da Sarah selbständig 1STt un: hne ıhn
auskommen kann, während Murıel autf seıne Hılte hofft Er weıßß, da{fß beide MOg-
lıchkeıiten Leid un Schuld 1ın sıch tragen. ber vielleicht wırd seıne bısher s Z

tallıge“ Lebensreıse Ziel un Sınn bekommen, WE 1: Murıel hılft, ıhren Sohn
autfzuziehen. Als sıch seınen eıgenen Sohn eriınnert, richtet sıch seıne Off-
Nung, unsıcher tastend, aber unverkennbar auf eıne andere Welt „Und wenn die
Toten alter würden, ware das eın Irost? Sıch vorzustellen, da{ß Ethan 1mM Hımmel
wächst vierzehn Jahre alt NU, zwoölf erleichterte den Schmerz eın wen1g.“

Das Sündenbewußfßtseıin un dıe Hoffnung aut Erlösung, VO denen die Helden
dieser beıden Romane beeinflußt werden, sınd das Hauptthema VO Saınt
Maybe“ 19918 Tylers bısher etztem Buch Das triedliche Leben der Musterta-
mılıe Bedloe 1ın Baltımore wırd jah unterbrochen, als Danny, der älteste Sohn, be]
eınem Autounfall umkommt. Nur Jan; se1ın Jüngerer Bruder, weılß, da{fß CS eın Un
fall, sondern Selbstmord W al. Durch unfreiwiıllıg verlängertes Kınderhüten 1ın
Dannys Haus verargert, hat G1 seiınem Bruder klargemacht, da{ß Daphne, seın VOT

kurzem geborenes Kınd, nıcht VO ıhm STamMMT Dannys Tau Lucy ann ach dem
Tod ıhres Mannes nıcht mehr MI1t dem Leben fertig werden. Sı1e vernachlässıgt
Agatha un Thomas, ıhre Kınder Aaus erstier Ehe, und den Säuglıng Daphne. Sein
„unerträgliches schuldıges Gewıissen“ aflßt Ian keıine uhe Weder die Abreıse Z
Studı1um 1n eıner anderen Stadt och der häufige Geschlechtsverkehr MIıt seıner
Freundın Cicely, die ıhn Wochenende besucht, annn ıhn davon betreıen. Als
seıne Multter ıhm ach einıgen Wochen telefonısch muıtteılt, da{fß Lucy eıner
starken Dosıs VO Schlaftabletten gestorben 1St, treıbt ıhn seın Schuldgefühl tast
ZANT: Verzweılflung. Selbst das Gefühl,; 1m Gebet und Gesang eıner christlichen (3e-
meıinde „wıedergeboren“ se1n, das ıhn Ende der Begräbnisteier 1ın der refor-
mıerten Kırche seıner Eltern VO  } „allem Schmerz und aller Selbstbeschuldigung“

befreıen scheınt, hält nıcht VOT, und der Versuch, 6S 1ın eıner Kırche Studien-
OTL wiederzufinden, 1STt vergeblıch.

495



Rainulf Stelzmann

Die Lösung VO Süunde un Schuld erfordert mehr als Sıngen und Beten. lan e_

tährt diese Wahrheıt, als T: iın den Ferien iın seıner Heıijmatstadt eıne Gemeıuinde MmMI1t
dem seltsamen Namen ‚Kırche des Neubeginns“ entdeckt, deren Mitglieder eım
Gottesdienst ıhre dSorgen un: Süunden bekennen und das stille Gebet ıhrer Brü-
der un: Schwestern bitten. Nachdem Ian unerklärlicherweise ber die verzweıtelte
Bıtte eıner Mutter, deren einzıger Sohn 1ın Vıetnam gefallen 1St; gelacht hat, überwäl-
tıgt ıhn die Scham, un SE wendet sıch die Gemeıinde: „Betet für mıiıch, damıt ıch
wıeder ZzuL werde, betet tür mich Vergebung.“ Nach dem Gottesdienst ertfährt
jedoch seıner großen Enttäuschung VO Rev Emmet, dem Jungen Prediger der
Gemeınde, da{fß seın Bekenntnis un das tolgende Gebet 1ın keiner Weıse seıne Erlö-
Sung verbürgen. Es genugt nıcht S EUT MIır leid, meın Gott“, sondern alle
Vergebung ertordert „Wiedergutmachung konkrete, praktısche Wiıedergutma-
chung ach den Regeln der Kırche“. Auft seınen Eınwand: „Aber W as passıert, WeNnNn

CS keine Wiıedergutmachung o1bt, WE CS 1St, das nıchts reparıeren kann  D3
mufß eın weıteres „kratzendes Wort“ hören: „Dann kommt Jesus hınzu. Er hılft
MmMiı1t allem, W asSs du selbst nıcht rückgängıg machen kannst. ber NUI, nachdem du
versucht hast, 6S rückgängig machen.“ Seıine Kırche, beschliefßt Emmet dıie
Katechese, 1ST auf Johannes 5 18 gegründet: „,Lasset uns nıcht lıeben MmMı1t Worten
och mM1t der Zunge, sondern MI1t der Tat un MIt der Wahrheıt‘ Es 1St die Relig1-

der Buße und der völlıgen Vergebung Es 1St die Religion des Neubeginns.“
Das Wort un dıe Persönlichkeit des Predigers sınd überzeugend un lans

seelısche Not 1ST orofßß, da{ G sıch entscheıdet, seın Leben ändern un den
Weg der Bufße un Sühne beschreiten. Zunächst mMUu e seıne Eltern davon
überzeugen, da{fß für dıe verwaısten Kınder verantwortlıch 1ST un S1e autziehen
mMu Das „zerbrochene un: zersplıtterte“ Gefühl, das seın Bekenntnis be] diesen
verursacht, offenbart eıne „stahlartıge, unmenschliche“ Seıte der Religion, die ıh
erschreckt. Irotzdem Alt sıch dıe Wahrheit nıcht verhüllen, WE „dıe Wunde
heilen“ soll Ian z1bt seın Studium auf, Lrennt sıch VO Cicely und 1m elterlı-
chen Haus für dıe reı Kıinder, bıs S1e erwachsen sınd Irgendwıe lernt nebenher
das Schreinerhandwerk.

Obwohl ach seıner Entscheidung ZU CGuten die Alpträume MmMI1t dem
Danny authören un Ian ‚seın SaANZCS Gewicht, heıter un: vertrauensvoll, autf Gott
ruhen laßt“, 1ST seın Weg beschwerlich. Weıl Versuchungen plagen ıh meısten.
Eın anzıehendes Junges Mädchen autf seıner Arbeitsstelle erklärt ıhm, da{ß OI seın
Leben „verschwendet“ un dadurch schwersten sündıge. Denn WIr haben 11UTr

„eIn einNZIgES Leben auf diesem Planeten“. ber Emmet belehrt ıhn, da{ß gerade
dieses unbedeutend erscheinende Leben seın „eEINZISES Leben“ 1St; dessen Bürde
ıhm als „Thema“ gegeben ISt, das „bearbeıten, annehmen und verkraften“ mufß
Außerdem bedrückt CS ıhn, da{ß eg nıcht weılß, ob ıhm vergeben 1STt Er bıttet
e1n,; WE auch och unbedeutendes „Zeiıchen“, hne sıch daran erınnern,
da{ß „dıe Leute, dıe dıe Antwort nıcht wıssen, ın den Hımmel kommen“
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ITrotzdem glaubt durch eın solches Zeichen seınen weıteren Lebensweg aNnSC-
deutet sehen, als en die 1U sechzehnJjährıge Daphne mıiıt „ausgelassener, sorglo-
ser Haltung“ ber den Rasen seiınes Vorgartens hüpfen sıeht. Sıe erinnert ıh
;hre Mutltter Lucy, deren Schuld un seıne sündhafte Verwicklung 1n ıhr Leben GT

1U nıcht mehr abwıegen annn und 11l Er tühlt sıch VO  a} seıner Bürde erlöst un
weılß, da I6 den Wunsch Emmets, ıhm als Prediger helfen, nıcht erfüllen
braucht, sondern eın unbeschwertes Leben führen dart Als Vierzigjähriger heıira-
GE C: die dreifßsıgJährıge Rıta, die beruftlich Wohnungen „entrümpelt“. Sıe hat lans
altes Famıiılienhaus VO allem unnutzen Kram gerein1gt, un alles deutet darauf hın,
da{fß S1e MIt ıhm eın geregeltes un glückliches Leben führen wırd

Wer 1STt „vielleicht eın Heılıger“ 1ın diesem Roman” Es INa der geduldıg büßende
Ian se1In; aber auch der Prediger Emmet, der eın selbstloses, reines Leben führt,
INa diesen Tıtel verdienen. Denn seın Vorbild, seıne (züte und seın „beseligendes
(beatıfic) Lächeln“ haben Ian und andere auf den Weg des Heils geführt.

Eın Leben der Lüge

„The Patron Salınt of Liats %, der Verste Roman Ann Patchetts, hat ZWaTr nıcht
viele Leser gefunden Ww1€e die etzten 1er Bücher Anne Tylers, iSt aber VO der Krı-
tik sehr gyunstıg beurteıiılt worden?. Dieser Erfolg 1STt überraschender, als das
Buch 1n eiınen Rahmen katholischer Volksirömmigkeıt gefaßit ISt, der viele Amerı1-
kaner befremden mMu Das „Fühlen M1t der Kırche“ der Hauptfiguren oder eiıne
Abwandlung dieses Gefühls, die sıch 1m Wıllen und den Werken 4dUuS-

drückt, bestimmen orm un:! Inhalt des Buchs Zwanglos un:! vielleicht manchmal
ohne bewußÖtes /Zutun der Autorıin enttfalten sıch Grundwahrheıiten des Glaubens
in Symbolen un!: Gleichnissen.

Von Anfang vertrauen die Menschen dieser Welt auf die Heılıgen der Kırche
un bezweıfeln auch nıcht die Möglichkeıt, ihrem Beıispiel tolgen. [Diese Nach-
tolge jedoch 1St besonders schwer 1ın WUHSETGF eıt Schon der Titel deutet auf die
Problematık uNnNsSsSeTICS Lebens. Wır sınd VO  w) Sünden umgeben un durchsetzt. Als
Hauptsünde erscheıint dıe Lüge, durch die der Mensch der unerträglichen Wırk-
iıchkeit entftfliıehen sucht, seıne Mitmenschen un: sıch selbst betrügt un
Ende, 1m Netz seıner eıgenen Unwahrheiten gefangen, 11UTr och auf die Gnade
(zottes hoffen kann, da{ß S1e ıh betreıt.

Martha Rose, dıe Heldin des Romans, beginnt ıhren Bericht M1t dem (Se:
ständnıs, da{ß S1e „den Rest ıhres Lebens eiıne Lügnerın seın“ wiırd Ihre Lüge
1St ZW ar LU eıne Unterlassungslüge“, aber S1e 1STt der Faden eınes Gewebes,

dem S1e ımmer weıterarbeıten MUu Nach dreiährıger FEhe hat S1e ıhren „guten
Mann“ Thomas verlassen, weıl S1e ıhn nıcht hebt und nıe geliebt hat ES sıeht
Aaus, als ob Cott selbst s1e getäuscht hat Denn seiıne Leıitung, die sS1e als Junges
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Mädchen betete, schien ıhr Thomas zuzuführen. och erkennt S1e spater, da{fß S1ie
sıch selbst täuschte, da S1e „den Geschlechtstrieb eıner Neunzehnjährıigen... für
eın Zeichen (sottes hielt“. S1e verheimlicht ıhrem Mannn 1n ıhrem kurzen AB
schiedsschreıiben, da S1e se1it reı Onaten VO ıhm eın ınd erwartet ber MmMI1t
ıhm weıterzuleben ware eıne unerträgliche Lebenslüge, da S1e ıhm dauernd Liebe
vortäuschen müßte. So tlıeht S1e MI1tTt dem Auto VO Kalıtornien ach Kentucky,

OFrt in St Elızabeth, eiınem katholischen Heım für schwangere Mädchen, ıhr
ınd ausZzutragen und ZUT Adoption aufzugeben.

Wıe ann Rose, W1€e S1e ach dem tödlichen Unftall ıhres Vaters ZCNANNL wırd, iın
dieser Entwurzlung weıterleben? Ihr alter Pfarrer mahnt s1e, da{ß Scheidung eıne
Sünde 1St ber sS1e ll sıch nıcht scheiden lassen, sondern 1L1UTr tür iımmer VO Tho-
1114S$5 rennen Anders steht CS das Verhältnis ıhrer Mutter, der S1e mıiı1t dop-
pelter Liebe hängt, da S$1e sıch aum ıhren Vater erinnert. In eıner eıgenartıgen
Wendung ANTWOTFTeEeL S1e dem Priester: „Ich gebe S1e auf®, als ob dieser Verzicht als
Sühneopter dienen könnte, das S1e (sott anbıetet, „damıt G vielleicht ıhre grofße
Verzweıflung ansıeht“ un! ıhr verzeıht. Rose wundert sıch ber die W.ahl der hl
Elisabeth als Schutzpatronın eiınes Heıms für schwangere Mädchen, die alle ber
den Ursprung ihres Kındes lügen. Dıie einz1ıge Parallele scheint dıe Tatsache
se1InN, da{fß auch S1e ıhre Schwangerschaft für unmöglıch hıelten und, WwW1e Elisabeth
den Johannes, ıhre Kınder verheren werden. Das 1n der Heılıgen vorgebildete
Geheimnıis der Menschwerdung, der Geburt und des schmerzlichen Verlusts ber-
schattet das Leben der Mädchen.

1e] unmıttelbarer jedoch werden s$1e VO  ) Schwester Evangelıne, dıe für das
Essen verantwortlich 1St; beeintlufßt. Die tünfundsiebzigjährıge Nonne, die $rüher
als Hebamme arbeıtete, hat die Gabe, Geschlecht un! Geschick der Kınder un
ıhrer Muültter vorauszuahnen. SO erklärt S1e Rose, daß S1e ıhr Kınd, eın Mädchen,
behalten wiıird ber erst als eın anderes Mädchen 1mM Heım mMı1t oroßen Schmerzen
ıhre Geburtswehen verheimlicht, ıhre Zwillinge 1mM Heım ZUT Welt bringen
un: wenıgstens für kurze eıt be] sıch haben, Wartet Rose wıeder auf eın
Zeichen VO Gott, das L11L1U  e „Wiırklıch zählen“ soll; ıhren Weg bestimmen.

Es kommt ganz Nerwartetl, als Son, das Faktotum des Heıms, S1e A4UuS eiınem
Schneetreıiben TETLGE Er erscheınt ıhr als eıne Gestalt, die „hochragend un! xrofß

1St, der Sohn (sottes seiın“. In eiınem verwırrten Wortspiel auf den
Vornamen des Mannes fügt S1e hınzu: ET der die Menschen sehr 1ebte, da{fß 1

seınen einzıgen Sohn sandte.“ Son 1STt schon se1it mehreren Onaten 1n Rose Ver-

lhıebt Als S1€e ıh Rat Iragt, W as S1e M1t ıhrem ınd eiun soll, bıttet S1€, ıh
heıiraten. Rose nımmt seınen Antrag „Gott mahnte miıch, da{fß 8 allem
recht hatte. Ich sollte verheıiratet se1n, eın kleines Leben MI1t eınem Mann leben,
den ıch nıcht lıebte.“ Ihr „altes Leben“ 1St W1€e ausgelöscht, un S1e heıiratet och 1n
derselben Nacht Nach der Geburt ıhres Kındes ebt S1e tünfzehn Jahre 1n der
Nachfolge ıhrer Namenspatronıin Martha, deren demütige Rolle S1e übernımmt,
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ındem S1e hne Entgelt 1n der Küche arbeıtet un schließlich außerdem die alternde
Schwester Evangelıne pflegt.

Roses ınd wiırd aut den Namen Gecılıa getauft, autf dem die Multter besteht,
obwohl Son FEiınwände dagegen erhebt. Der Name 1STt aut seıne Schulter tätowilert
un eriınnert ıh das schmerzlichste und entscheidendste Erlebnis seınes
Lebens. Als Junger Mannn lıebte C: eıne Cecılıa, die ıhn aber jahrelang hınhielt un!

1m Zweıten Weltkrieg, als sıch treirwillıg ZUu Mılıtär meldete, dıe Heırat
versprach. Als Son eıner ähmenden Schufßwunde be] der Ausbildung VOTIL-

zeıt1g entlassen wiırd, endet das Verhältnis 1n einer Katastrophe. Cecılıa ertrinkt be]
eınem Ausflug in eınem Steinbruch des Rettungsversuchs ıhres Verlobten,
der aber eınen Augenblick gezogert hat, 1Ns Wasser gehen, auch S1e eiınmal
„leiden und ach ıhm verlangen sehen, W1€e i se1ın SaAaNZCS Leben lang ach ıhr
verlangte“. Das Schuldgefühl treıbt ıhn aus seıner Heımat. Er tührt eın
Leben, bıs 6r dıe Stelle 1n dem Heım findet, VOT dem FEıintreftfen Roses schon
achtzehn Jahre lang für die Schwestern un Mädchen gearbeıtet hat

Nach der Geburt der GCecılıa übernımmt GT die Aufgabe ıhres Vaters un:
mi1t unermuüuüdlicher Geduld tür Multter un ınd ber ach eınere-

ten Erbschaft trennt sıch Rose VO ıhm un: wohnt alleın 1n dem 1U ıhr gehören-
den Haus be1 dem Heım.

Obwohl Son nıcht katholisch iSt, scheıint 61 dem Vorbild zweıer Heıilıger tol-
sCHh Wıe der Josef arbeıtet GT als Zimmermann un Schreiner für die ıhm An-
vertrauten Er fügt sıch schweıigend 1ın das Geheimnnıis der Geburt des ıhm überge-
benen Kındes un dient ıhm und seıner Multter ach besten Kräften. Sodann
erkennen WIr 1n ıhm Züge des hl Isıdor, der, erfahren WIr VO Schwester Van-
gelıne, Sar seın SaAaNZCS Leben lang ımmer für denselben Herrn arbeitete un ıhm
eın Diener AT  “ Son ISTt 1mM wahren Sınn des Wortes demütig. Bescheiden
un unermüdlıch CT seıne gewaltige Körperkraft für andere Menschen.

Cecılıa hat das letzte Wort 1in den Berichten ber St Elizaberth. Sıe 1ST 1ın der e1-
genartıgen Atmosphäre des Heıms aufgewachsen un: VO vielen der Mädchen un
VOrT allem VO  m Schwester Evangelıne bemuttert worden, während S1e sıch VO  ) ıhrer
eıgenen Multter vernachlässıgt tühlte. Als Fünfzehnjährıige hat sS$1e eın weıteres
schmerzhaftes Erlebnis, als die gleichaltrıge Loraın S1e für eıne der schwangeren
Heimbewohnerinnen hält, MmM1t denen INa  ' S1e nıcht verwechseln dart

Eın weıteres Problem, das S$1e beunruhıigt, 1St dıe Schönheıt ıhrer Mutter, der S$1e
iın keiner Weıse ähnlich sıeht. Be1 eıner Gelegenheıt wiırft S1e ıhren bestürzt schwe1i-
genden Eltern VOLTI, VO  } ıhnen adoptiert se1n. ber S1e erfährt selbst ann nıchts
über ıhre Herkunft, als Rose eiınen völlıg 1Trwartetiten Brief VO ıhrem Mann Tho-
1I1ASs erhält, der S1Ce veranladlt, der drıngenden Bıtten Evangelınes och 1n der-
selben Nacht das Heım auf immer verlassen. Erschüttert mussen GCecılıa un
Son sıch 1in ıhr Schicksal fügen. uch als Thomas dann selbst ach St Elızabeth
kommt, Rose VO Tod ıhrer Mutltter benachrichtigen, erfährt GCecılıa NUur
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eLtwWwASs ber diese Grofßmutter, nıchts ber ıhre Verwandtschaft Thomas. Sie
mu{ß MIt diesem Geheimnıis weıterleben un: aın sıch LLUT den Rat der neunZ1g-
Jährıgen Schwester halten, dıe MI1t Humor behauptet, AUT: deshalb lange le-
ben, eıne gute Katholikın, vielleicht eıne Heılıge A4US Gecılıa machen.

Auft deren Protest ANLWOTFTIEeL s1e „Heıliıge sınd ZuUuerst eiınmal Menschen. S1e sınd
sehr ZuLe Menschen. Jedes dieser Mädchen hıer, S1e alle Es 1ST möglıch.“ ber e

gehört och mehr 270 Wıe 1ın „Saınt Maybe“ hören WITr auch 1er VO Paradox
des Heılıgen, Wenn dıe Schwester erklärt: „Wenn du dich selbst dafür hältst, WIrSsSt
du AUS dem Rennen ausgeschıieden. Ich habe Leute gekannt, die sıch für Heılıge
hielten, haufenweıise, un: glaube mır, sS1e alles andere.“ Sıe zeıgt Cecılıa den
„kleinen Weg“” der Therese VO Lisıeu, dıe mehrtach erwähnt wırd Lorraıin, die
nıcht katholisch 1St, glaubt 1n der Freundschafrt Cecılıas eın Zeichen dieser Heılıgen

erkennen, das ıhr aufgıbt, ıhr ınd behalten un MI1t Hıltfe der Freundıin
selbst autzuziehen. Diesen Glauben wıederum halt Gecılıa für eın yöttliches Dei-
chen, dem S1e tolgen mu E,S deutet aut den Weg der geduldigen Nächstenliebe.

Beide Dichterinnen beschreıiben die Weltrt des täglıchen Lebens. Wiährend
jedoch dıe meısten Heldinnen un:! Helden Tylers darın hne Glauben un! relig1ö-
NS Leıitung ıhren Weg finden mussen, können sıch die Gestalten Patchetts VO An-
tfang autf die katholische TIradıtion stutzen. Die Frauen beider Autoriınnen schei-
C  e sıch 1n Schuld und Unglück verwickeln, weıl S1e ıhrem eigenen Stern tolgen
aut der Suche ach Glück un: Selbsterfüllung. Die Möglıichkeıt des Scheıiterns 1ST
selbst 1mM etrtzten Roman Tylers; der auf Glauben un Hoffnung baut, nıcht>
schlossen. Irotz ıhres relig1ösen Fundaments 1St auch die Welt Patchetts nıcht völ-
lıg abgesichert. Der eLIWwWwAaS TZWUNSCIHLC Lebenslauf wenıgstens eiıner ıhrer Heldin-
CN,; der 1n eıner Katastrophe enden INaAS, deutet darauf hın

Beıide Autorinnen sehen Heılıgkeıt 1ın UÜNSETGT: eıt als müuhevolle Arbeıt 1m kle1-
NCN, die sıch mi1t den Auswirkungen des laut angepriesenen „Ireıen Lebensstils“,
der gerade dıe Frauen belasten scheınt, auseinandersetzen mu In UNSSCLIEIHN

Zeıitalter der Reklame, des Feminısmus, der Gewinnsucht un der Luge
erscheıint ıhre Botschaft VO der dienenden Liebe NeCeu un! ungewöhnlıch.
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